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Drucksache 625 


Große Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Verfassungsschutz 


Wir fragen die Bundesregierung : 

1. Was hat den Bundesminister des Innern dazu veranlaßt, 
zu fordern, daß anstelle des Begriffs „Verfassungsschutz” 
der Begriff „Staatssicherheit” gesetzt wird? 

2. Hält die Bundesregierung die Forderung des Bundesininisters 
des Innern für verfassungsmäßig, wonach es Aufgabe der 
[Beamten des Verfassungsschutzes ist, „bei der Verwirk- 
lichung jener politischen Ziele zu liehen, die in den all- 
gemeinen Wahlen die Billigung der Mehrheit gefunden 
haben” (Rede vom 30. Oktober 1958, Bulletin Nr. 203 vom 
31. Oktober 1958)? 

3. Was liat den Bundesminister des Innern dazu veranlaßt, 
das Fehlen von Exekutivbefugnissen für die Verfassungs- 
schutzämter zu bemängeln? 

4. Haben sich die Verfassuugsschutzämter den ihnen gestellten 
Aufgaben nicht gewachsen gezeigt? Bei welchen Gelegen- 
heiten hat sich der Mangel an Exekutivbefugnissen bemerk- 
bar gemacht? Gilt das nur für das Bundesamt für Ver- 
fassungsschutz oder auch für die Landesämter, wenn ja — 
für welche? 

5. Sind in der Zusammenarbeit zwischen dem Bundesamt für 
Verfassungsschutz und den Landesämtern und zwischen den 
Landesäintern untereinander Schwierigkeiten aufgetreten ? 
Gilt das allgemein oder nur für die Zusammenarbeit mit 
bestimmten Ämtern, wenn ja — mit welchen? 


Bonn, den 5. November 1958 


Dr. Mende und Fraktion 
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